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34 AFB-ANGESTELLTE AN DER

EFFINGERSTRASSE
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GABRIELLA FLÜCKIGER

Sie ist Fürsprecherin, d.h., sie besitzt das Bernische Anwaltspatent. Bevor

sie zum Rechtsdienst des AFB kam, war sie in einer Anwaltskanzlei tätig.

Nun ist sie fünf Jahre dabei, was sie als kurze Zeit empfindet, denn: «Es

braucht ein bis zwei Jahre, bis man den Laden kennt. Nach fünf Jahren kann

man aus dem Vollen schöpfen und kennt den Bezug zur Bundesverwaltung.»

Der Aufgabenbereich umfasst: Rechtsberatung, Grundlagen-und

Gesetzgebungsarbeiten. Diese Dienstleistungsaufgaben werden für das

gesamteAmt, ohne Ressortaufteilung, von insgesamt zwei Juristinnen und

einem Juristen wahrgenommen. Zu den Highlights ihrer Karriere zählen unter

anderem einige Erfolge vor dem Bundesgericht. Doch meint sie: «Ziel

ist nicht, gleich zum Richter zu gehen, sondern Parteien zusammenzuführen,

um eine Lösung zu finden.»

FREDY BUR

Der Stellenwert der Informatik im AFB kann laut Fredy Bur, stellvertretendem

Chef Sektion Informatik, daran gemessen werden, dass bei einem

totalen Ausfall der Systeme dasTagesgeschäft mehrheitlich nicht mehr

aufrechterhalten werden könnte. Der rasante Wandel in der Informations-Technologie

stellt an die Verantwortlichen heute weit höhere Anforderungen als

noch vor ein paar Jahren. Dieses Bewusstsein ist im Bund noch nicht so

stark ausgeprägt wie in der Privatwirtschaft, beurteilt Fredy Bur. Dass dieser

Wandel jedoch auch in der Bundesverwaltung langsam zu reifen beginnt,

konnte er am «letztem Amtsrapport den Worten von Herrn Bundesrat Villiger

entnehmen, der betonte, dass die Informatik heute einen anderen

Stellenwert habe. Es müsse jedoch noch einige Überzeugungsarbeit geleistet

werden, ergänzte Fredy Bur.

DORIS BACHMANN

Beim AFB sind rund 1000 Personen tätig, davon etwa 400 Beamte. Als

Leiterin des Personalbüros und Stellvertreterin des Personalchefs ist Frau

Bachmann sehr oft erste Ansprechpartnerin. Ihre fachspezifische Weiterbildung

gab ihr die nötige Fähigkeit, auch in schwierigen Situationen eine

geeignete Lösung zu finden. Da sie schon seit 16 Jahren in der

Bundesverwaltung arbeitet, kennt sie die Bundesverwaltung und weiss, wo
Beamten der Schuh drückt. Als sie vor sieben Jahren zum AFB kam, war das

Personalbüro verwaist. Neue Strukturen und Arbeitsinstrumente müssten

erarbeitet werden. Sie findet: «Die Bundesverwaltung ist ein sozialer

Arbeitgeber, der um Gleichstellung bemüht ist.»

ROLF BAUMANN
In 110 Jahren gab das AFB rund 19 Mrd. Franken aus, davon ca. 10 Mrd.

allein in den letzten 11 Jahren! Rolf Baumann, stellvertretender Chef beim

Rechnungswesen, arbeitet nun schon seit 32 Jahren beim AFB. Er bedauert,

dass seit 1995 die finanzielle Bewirtschaftung der Bauprojekte dezentral

in den Baukreisen abgewickelt wird, doch es bleiben ihm noch genügend

andere Aufgaben in der Buchhaltung, die ihn tagtäglich fordern. Die

vielen Reorganisationen im AFB machen ihm recht Mühe. «Kaum ist die

Routine da, ist alles schon wieder anders!» Doch für Rolf Baumann geht

es nun nur noch ein Jahr. Halb freudig, halb traurig, erklärt er: «Mit 60 ist

man leider gebeten, frühzeitig in die Pension zu gehen, damit der geplante

Stellenabbau von 18 Prozent realisiert werden kann.»
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